Britischer Songwriter präsentiert live „ein zeitlos schönes Gesamtpaket“ (Laut.de)

Soul-Pop-Durchstarter Jonathan Jeremiah lässt ausverkaufter Tournee weitere Shows folgen
(fs) Jonathan Jeremiah brachte als vielversprechender Newcomer 2011 mit seinem gleichnamigen Hit „Happiness“ in deutsche Konzertsäle. Eine ausverkaufte Tournee später ist seine orchestrierte Mischung exquisiter Soul-, Folk- und Pop-Songs Charts-prämiert und die Nachfrage nach Auftritten des charmanten Briten mit dem samtweichen Bariton ungebrochen. Aus diesem Grund erweitert der Sänger samt souveränem Quintett seine Konzertreise um elf weitere Stationen und macht so sein erfolgreiches Debütalbum „A Solitary Man“ (Universal) im März 2012 hierzulande flächendeckend dem Publikum bekannt. Versiert zelebrieren die Musiker dabei live jenen „aus der Zeit gefallenen Soul-Pop, der akustisch am besten klingt“ (Rolling Stone) und im Radio längst auf Rotation läuft. Die Intimität der ausverkauften Club-Shows wird trotz des Popularitätsschubs auch in den größeren Konzertstätten erhalten bleiben. Dafür sorgt Jonathan Jeremiahs tiefe, „unglaublich kraftvoll-weiche Stimme, mittels derer er einen ungemein wärmenden Sound zaubert, mit dem er den Folk von Cat Stevens mit dem Soul aus Motown vereint“ (event.). Karten zu den Gänsehautkonzerten kosten im Vorverkauf zwischen € 20 und € 25 (zzgl. Gebühren).

Sieben Jahre hat sich der braun gelockte Londoner mit irischen Vorfahren Zeit gelassen, um sein Erstlingswerk fertig zu stellen. Textlich inspiriert von den Erfahrungen einer längeren USA-Reise, mühsam finanziert durch zahllose Nachtschichten als Mitarbeiter eines Sicherheitsdienstes im Wembley Stadium und akribisch in Eigenregie produziert, gerät „A Solitary Man“ zur kompromisslosen Herzensangelegenheit. Der mal dezent, mal opulent arrangierte Sound ergibt als Zusammenspiel von „Stimme und Orchester ein zeitlos schönes Gesamtpaket“ (Laut.de). Das musikalische Fundament für Jeremiahs eingängige Sehnsuchtsmelodien wurde auf CD in Zusammenarbeit mit der jungen Musikerriege des Heritage Orchestra gelegt. Auf Tour hingegen weben Cellist Ben Trigg, Posaunist Alan Hardiman, Schlagzeuger Sebastian Hankins, ein Kontrabassist sowie die Gitarristen Jonathan Dawson und David Page den ebenso zeitlosen wie anspruchsvollen Klangteppich. Auf ihm entfaltet der Frontmann gekonnt seine eingängigen, markant intonierten Reminiszenzen an Heroen wie Marvin Gaye, Bill Withers, Cat Stevens, Scott Walker, Nick Drake oder Neil Diamond. Jeremiah, der auf der Bühne auch regelmäßig selbst zur Sechssaitigen greift, versteht die eigene konzertante Darbietung dabei „als einen Dialog mit dem Publikum“. Daher bleibt der Verehrer von Filmmusikkomponist Sir John Barry („Der mit dem Wolf tanzt“) mit seiner starken Bühnenpräsenz und dem charakteristischen Gesang auch stets Mittelpunkt der atmosphärischen Shows. Für diese gilt laut einem Redakteur des Magazins event.: „Da mochten die Augen nicht dem trauen, was die Ohren vorgaukelten!“ Abdruck honorarfrei!

Jonathan Jeremiah – „A Solitary Man“-Tour 2012

15.03. München, Muffathalle

16.03. Stuttgart, Zapata

17.03. Dresden, Alter Schlachthof

18.03. Leipzig, Werk II

20.03. Berlin, C-Club (E.: 20 Uhr, B.: 21 Uhr)
21.03. Frankfurt, Union Halle 
22.03. Hannover, Capitol

23.03. Nürnberg, Hirsch

25.03. Bielefeld, Ringlokschuppen

26.03. Hamburg, Uebel & Gefährlich 
(E.: 20 Uhr, B.: 21 Uhr)
27.03. Köln, E-Werk

Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr
Karten von € 20.-- bis € 25.--  - zuzüglich Gebühren! - an den Vorverkaufsstellen und bei www.ticketmaster.de (Hotline: 01805.969 000 555, Verbindungspreise: 0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz, max. 0,42 €/Min. aus dem deutschen Mobilfunknetz), www.eventim.de (Hotline: 01805.570 000), www.ticketonline.com (Hotline: 01805.4470) 
Tourneeveranstalter: KBK – Konzert- und Künstleragentur GmbH, Tel. 089.411094-0

Links: www.jonathanjeremiah.com, http://www.facebook.com/kbkgmbh
Pressearbeit: www.hammerl-kommunikation.de, Tel. 0821.58 97 93 88/9
